




Bey der

hohen Sermahlung
des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,
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Furſten zu Bchwarzburg,
der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Clettenberg c. c.

mit der

Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

Kurſtin zu hchwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra

und Clettenberg c. c.

als ſelbige
52

auf dem Stammhauſe Schwarzburg
mit hochſtinnigen Vergnugen

den 2uſten des Weinmonats 1763. vollzogen wurde,

trug hierdurch den treueſten Gluckwunſch unterthanigſt ab

Der Stadtrath zu Rudolſtadt.
Rudolſtadt,

gedruckt mit Lowiſcher Erben Schiiften.



till glopin der Pflicht und Treue Gluth

Des heutgen Tages Luft entgegen;
Heut nun kan ihrer Freude Muth

Jn lichteu Flammen ſich bewegen.
Des Wunſches Ausgang trift nun ein;
Die Hofnung ſiehet ſich erfullet:

Daß nun der Reſidenz Erfreun
Durch lautes Jauchzen uberquillet

Daß aller Herz in Freuden ſchwimmt
und an dem Feſte Antheil ninmt.
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oohl uns! An Schwarzburgs Furſten Stamm
J

Umſchlingen ſich zweh nahe Reiſer,
Wie Palmen, blutenreich zuſamm,

Zunm Flore beyder hohen Hauſer.
Wer thut es? GOtt und Fricderich:

Das Furſtenhaus verklaret ſich;
J
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Nun flieht durch die vereinten Triebe
u

Durch Fruchte der Ergebenheit,
J

Des Furſtenſtuhles Einſamkeit.
ĩ
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Leil unſrem Lande! Gluck der Stadt!

Heut laßt ſich an des Himmels Hohen,
Wo Schwarzburg ſein Geſtirne hat,

Ein Stern mit neuem Glanze ſehen
Er ſtralet ein verdoppelt Licht
Stralt wie ein Stern der erſten Groſſen,

Als wenn, wie ein Deseartes ſpricht,
Zwee Wirbel in einander floſſen
Sein Einfluß iſt des Segens Blick,

Des Landes Heil, der Stadt ihr Gluck.

i
D nimmt die Ehrfurcht, Furſtlich Paar,

Sein kuünftig Gluck in hohen Bildern

Sein Heil ſchon in Gedanken wahr.
Und will voraus die Zukunft ſchildern.

Die Treue fuhlt ſich neu belebt
Jhr ſtiller Kummer iſt verſchwunden:;
Da Schwarzburgs Stamm die Gipfel hebt,

So zahlt ſi nun vergnugte Stunden
Erquickung Schatten ſanfte Ruh
Sich ſelbſt und ihrem Kindern zu.

(cVrtiucket ſchildert ſich die Pflicht

Das heutge Feſt, die kunftgen Zeiten
Schaut prachtgen Glanz ſieht gottlich Licht

Sich durch den Furſtenhof verbreiten
Nimmt ehrfurihtsbollen Theil daran
Als uberſtralt von Kicht und Segen
Und zundet heilge Opfer an,

Den Dank die Freuden darzulegen,
Wenn Fricdrichs Furſtenſtuhl erhoht

Durch neue Saulen vtſter ſteht.
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Ceo weit hinaus durchſchaut der Sinn

Der Zukunft ſegensreiche Folge;
Die frohe Ahndung reiſt ihn hin
Begeiſtert ihn und zeigt ihm ſolche
Sieht da des Landesvaters Herz

Voll Jnbrunſt, voll geweyhter Freuden
Um Jhn der Liebe Wiz und Scherz,
Der zarten Unſchuld Munterkeiten

Erhabne Luſt durchs Furſtenhaus
Bis in die Ludwigsburg hinaus.
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er Glaube ſiegt: Was GOttes Rath

Der Treue Wunſch der Ehrfurcht Hoffen
Der Liebe Brunſt gebeten hat,
Jſt heut geſegnet eingetroffen.

Erhorung mehrt des Glaubens Kraft:

Die Ehrfurcht, Liebe, Pflicht und Treue
Der Reſidenz der Burgerſchaft
Wunſcht glaubend; dieſer Tag gedeyhe,

So wie ein Feſt der Zartlichkeit,
Zu Schwarzburgs Heil und guldnen Zeit.

Aaun
 ſegnet glaubig aller Bruſt

Dich, Griedrich Varl! Dich, Griedericke!
Der Wunſche Zieln: Der Zweck der Luſt!
Der Anbeginni tzunen  Glucket
Sie ſegnet Dich mit Wohlergehn
Das unſre Wünſtche uberſteiget,

Des Schgens Beyſpiel· Dich zu ſehn 5
Wvonach man einſt das Gluck vergleichet

Und andern wunſcht, es zu empfahn,
Wies Carl und Srirdericke ſahn.
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